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Erinnerungstage der nächsten Woche
Luther schlägt die Thesen an
Kapitulation von Dijon
Unterredung zwischen Fürst Bismarck
und Thiers zu Versailles
General Feldmarschall von Wrangel
93 Jahre j i
Rückzug der Franzosen über den Rhein
Kapitulation von Capua
Ungarn kommt an Oesterreich
Belsort wird cernirt
Felix Mendelssohn Bartholdh f
Dichter G Schwab
Die Regierung zu Tours ordnet die
Massenerhebung an
Sieg der Preußen bei Roßbach
Afrika u Nordpol Reisender v Heug
lin in Stuttgart s
Große Niederlage der Türken in Asien
Schlacht bei Lützen Gustav Adolf s
Fort Mortier bei Breisach kapitulirt
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Planetenstellung im Monat November 188V
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Planetenconstellationen
Merkur in größter südl heliocentrischer Breite
Mars mit dem Monde in Conjunction in

Rectascenston
Merkur in größter östlicher Elongation 23 24
Merkur mit dem Monde in Conjunction in

Rectascenston
Venus desgl
Neptun in Opposition mit der Sonne
Jupiter mit dem Monde in Conjuuction in

Rectascenston
Venus in der Sonnenferne
Saturn mit dem Monde in Conjnnction in

Rectascenston
Neptun deSgl
Merkur im aufsteigenden Knoten
Merkur in Conjunction mit der Sonne
Merkur in Sonnennähe
Uranus mit dem Monde in Conjunction in

Rectascenston
Mars im niedersteigenden Knoten
Merkur mit Mars in Conj in Rectascenston
Merkur mit dem Monde in Conjunction in

Rectascenston
Mars desgl

Mondphasen
Nov 2 4K 48 m Neumond

4 9 Mond in Erdnähe
8 21 13 Erstes Viertel

16 9 33 Vollmond
20 8 Mond in Erdferne
24 14 59 Letztes Viertel

Verfinsterungen der Jupitermonde
I Mond II Mond

Nov 4 7K 40 in 5 s Nov 3 11k 21m 57 s
9 15 k 16m 52 s 10 13 k 57m 35 s

11 9K 35 m 45 s 17 16k 33 m 22 s
18 11k 31m 29 8 21 5K 51m 18 s
20 6K 0m 29 s 28 8K 27 m 13 s

25 13k 27m 15s
27 7K 56m 19s

Küchenkalender November
Fleisch Schwein Rind Kernmast
Wild Rothwild Damwild Schwein Hase
Geflügel Gans Wildgans Wildente Krammets

vögel Ente

Fische und Schalthiere Hecht Karpfen Barsch
Austern Muscheln

Gemüse Rosenkohl Rothkohl Teltower Rübchen
Morcheln

Salat und Kräuter Meerrettig Sellerie Rapontika
Delikatessen Caviar Spickgans Gänse Weiß

sauer Gänsekeulen Gänseleberpastete Bücklinge Sprotten
Flundern Neunaugen

Einzumachen Sauerkraut Pökelfleisch Schinken

Jagdkalender November
Gesetzliche Schonzeit in Preußen für Rehkälber Jagd

auf Roth Dam und Rehwild die weiblichen Thiere in
begriffen Der Rehbock wirst ab Treibjagden auf Hasen
Rehe zc Graben auf Dächse Fang von Mardern Fisch
ottern

Bogelkalender November
Bis auf die Haubenlerche haben uns fast alle einheimi

schen Zugvögel verlassen Auf dem Durchzuge befinden sich
Flachsfinken Berghänflinge Wildenten und andere Wasser
vögel

Garteukalender November
I Baumgarten

Veredeln kann man wenn einige Nachtfröste gewesen
sind Wein wird in die Erde geschlagen oder in Stroh ge
bunden übrigens siehe Oktober Zur Aufbewahrung des
eingebrachten Obstes sind jetzt Anstalten zu treffen

II Küchengarten
Das Versäumte vom vorigen Monate ist unverzüglich

nachzuholen Die Winterruhe tritt ein
III Blumengarten

Säen Primeln Aurikeln Die Beete dazu müssen
fertig sein

Ausbewahren an luftigem Orte in trockenem Sande
was an Blumenzwiebeln nicht bisher hat gelegt werden
können

Durchzuwintern was noch ins Winterquartier
einzubringen nöthig

Erdmagazine durcharbeiten und mäßig mit Jauche
begießen

Die Kartoffeln
Schön röthlich die Kartoffeln sind
Und weiß wie Alabaster
Sie däun sich trefflich und geschwind
Und sind für Mann und Weib und Kind
Ein rechtes Magenpflaster

Es war kein großer Dichter der diese Verse zum Lobe
der Erdäpfel schrieb sie wären wohl eines besseren Liedes
und besseren Lobes würdig gewesen zumal von einem deut
schen Dichter denn der hätte wieder gut machen müssen
was seine Landsleute verschuldet War doch nirgendwo der
nützlichen Frucht die gebührende Anerkennung so lange ver
sagt geblieben als im deutschen Vaterlande War doch der
äußerste Zwang der Noth erst im Stande dem deutschen
Volke die Ueberzeugung von der Trefflichkeit des chilenischen
Gewächses beizubringen und mußte doch der große Fried
rich noch vor hundert Jahren mit einem scharfen Befehl
dazwischen fahren um den Leuten die Einsicht ihres besseren
Vortheils an den Verstand zu bringen

Der erste Ueberbringer den man also einen Wohl
thäter der Menschheit nennen müßte hatte diese ehrenvolle
Bezeichnung durch sein Gewerbe ganz und gar nicht ver
dient denn er trieb den abscheulichsten Handel er verkaufte
Sklaven Man hatte ihm im Jahre 1565 zu Santa Fs
de Bogota in Südamerika eine Fracht Kartoffelknollen als
Schiffsprovision geliefert seine Mannschaft hatte die Speise
erprobt und nun beschrieb der Kapitän die Frucht und
empfahl sie der englischen Regierung Auf eines Eben
holzhändlers wie man die Neger Verkäufer nannte
Empfehlung nahm die Regierung natürlich keine Rücksicht
und so blieb die Kartoffel unbekannt bis 18 Jahre später
der Kapitän Sir Francis Drake zum zweitenmale die Ein
führung unternahm Drake stand bei der Königin Elisa
beth in hoher Gunst sie hatte ihn wiederholt gegen seine
Feinde und Neider in Schutz genommen ihm aus seinem
Schiffe die hohe Ehre eines Besuches erwiesen sie gab
auch seinem Wunsche die neue Frucht in England ange
pflanzt zu sehen ihre Zustimmung Aber wiederum ver
gingen 13 Jahre ohne daß der Anbau sich verbreitete
Erst als 1586 der Admiral Sir Walter Raleigh welcher
die erste englische Kolonie in Nordamerika gegründet aus
dieser seiner Ansiedelung Virginien die Kartoffel nochmals
nach Europa brachte und auf seinem Landgute anbauen
ließ erst da begann die eigentliche Kultur der Frucht dies
seits des Oceans

Nächst England kam Italien Wir haben so oft zur
Travestie des schönen Goethe schen Liedes gesungen Kennst

du das Land wo die Kartoffeln blüh n und in der
That hat derselbe Boden darauf die Citrone und die Gold
orange gedeihen das bescheidene Kraut mit seinen blauen
und weißen Blüthen früher getragen als die meisten andern
Länder die Anpflanzung in Italien geschah schon 1588
Sehr rasch folgte das gewerbreiche Flandern Belgien be
gann mit dem Kartoffelbau 1590 Nun kam Irland 1610
Hier hat die Kultur der Knollenfrüchte den größten Erfolg
für die Landwirthschaft gehabt und in Irland ist die Kar
toffel das wichtigste Nahrungsmittel geworden Wir er
innern uns eines Volksfestes das vor etlichen 30 Jahren
auf dem grünen Eiland stattfand und bei welchem 120
verschiedene Gerichte alle aus Kartoffeln zubereitet den
Theilnehmern dargeboten wurden

Im Jahre 1616 erschien die Kartoffel in Frankreich
der verschwenderische Hof der Königin Maria von Medicis

behandelte sie als Delikatesse Wenn vornehme Leute einen
Genuß schätzen sollen darf er nicht unter s Volk gekommen
sein noch weniger wird ein Hos von der Art des damaligen
in Frankreich sich beeilen ein Genußmittel gemein zu
machen Erst nach 10 Jahren erfuhren die Unterthanen
daß ein neues Nahrungsgewächs entdeckt sei und begannen
mit der Anpflanzung im Lande Burgund

Noch immer hatte der Erdapfel keinen Kredit auf deut
schem Boden gegen seine Einführung kämpfte die deutsche
Gründlichkeit Man hatte seitens der Gelehrten die Ent
deckung gemacht die Pflanze sei giftig was lediglich bei
einigen Sorten der gleichen Gattung zutrifft Als der
Beweis vom Gegentheil durch Konsumenten in anderen
Ländern hinlänglich erbracht war kamen die deutschen Aerzte
mit abschreckenden Warnungen sie behaupteten der Genuß
von Erdäpfeln erzeuge Skropheln verderbe die Säfte und
dergl mehr Nun kam eine alte deutsche Eigenthümlichkeit
in s Spiel wir Deutschen glauben nicht eher als bis die
hohe Obrigkeit zugestimmt hat Wer unter uns sich ein
mal zu einer eigenen Prüfung aufrafft wird an seinem
Urtheil irre wenn die Bestätigung von Oben fehlt oder er
läßt sich bald irre machen

Erst als die äußerste Noth kam fand sich die Aende
rung Es konnte nur ein deutscher Dichter den Aus
spruchthun Mit ihrem heil gen Wetterschlage

Mit Unerbittlichkeit vollbringt
Die Noth an einem großen Tage
Was kaum Jahrhunderten gelingt

Der dreißigjährige Krieg hatte unseres schönen Landes
Bodenkultur von Grund aus zerstört auf der von Rossen
zerstampften Flur wo einst sich Halm an Halm gewiegt
wuchsen Disteln und Dornen Des Bauern letzte Kuh war
von plündernder Soldaten geraubt es gab keinen Dünger
zur Wiederkräftigung der mageren Erde Da endlich über
wand der Landmann das lange genährte Vorurtheil gegen
die amerikanische Frucht denn sie gedieh überall wo weder
Korn noch andere Nährgewächse gedeihen wollten

Man begann im Voigtlande kurz nach dem westfäli
schen Frieden 1650 Mecklenburg folgte 1708 und Würt
temberg 2710 Sonderbarer Weise sträubten sich am läng
sten die Bewohner derjenigen Provinzen welche wie eigends
für den Kartoffelbau geschaffen erschienen die preußischen
Landstriche an der Ostsee und an der Spree und Havel

Bei dem gewöhnlichen Eigensinn des gemeinen Landmauns
schreibt ein Chronist und der Unwissenheit desselben

in Ansehung des vielfachen Nutzens dieser Erdfrucht mußten
obrigkeitliche Befehle und Drohungen die Einführung des
Kartoffelbaues fördern helfen In der Mark Brandenburg
mußten die Pächter und Bauern auf den königlichen Aemtern
zu dem Kartoffelbaue durch die Drohung genöthigt werden
daß man im Unterlassungsfalle ihnen nie den geringsten
Pacht und Steuernachlaß bei Mißwachs und anderen Un
glücksällen angedeihen lassen werde Das geschah in den
zwanziger Jahren des vorigen Jahrhunderts hatte aber lange
noch keinen durchgreifenden Erfolg so daß König Friedrich II
endlich im Jahre 1764 den Kartoffelbau geradezu befehlen
mußte Wir haben mit nicht geringer Verwunderung
sagt die Kabinetsordre vernehmen müssen daß wie ge
gen alle nützlichen Einrichtungen also auch gegen die dem
Landmann so vortheilhafte Anpflanzung der Kartoffeln an
manchen Orten ein Vorurtheil herrscht welches als die Ur
sache des geringen Anbaues zu betrachten ist Da Wir nun
aber um des allgemeinen Besten willen die nützliche Sache
aller Widersprüche ohngeachtet allgemein gemacht wissen
wollen so befehlen Wir Euch hierdurch in Gnaden u f w
folgt ein genaues Gesetz mit der Vorschrift über den ge

schehenen Anbau aus jedem Kreise Bericht zu liefern
Bis zum Schlüsse des vorigen Jahrhunderts war trotz

alledem das Vorurrheil noch nicht ganz ausgerottet Noch
in den achtziger Jahren ließ sich ein schweizer Gelehrter her
bei aus der Bibel zu beweisen die Kartoffel sei so alt wie
die Welt und wenn sie etwas werth gewesen würden die
Menschen sie von jeher angebaut haben Er hätte auch
beweisen können daß sie aus dem Paradiese stamme wenn
das nicht in seinem Sinne der gemeinen Frucht zu viel
Ehre angethan gewesen wäre

Wir brauchen nicht zu erörtern daß kein Bodenerzeug
niß auch nur annähernd so mannigfaltige Verwendung findet
als die lange verschmähte Frucht aus Chili Ueber die Art
ihrer Benutzung für die Industrie allein könnte man Bogen
schreiben für den Hausgebrauch hat jedes Land jede Pro
vinz besondere Zubereitungsarten die Zahl ihrer Sorten
und Varietäten ist kaum mehr zählbar große landwirt
schaftliche Ausstellungen haben zuweilen mehrere hundert
Spezies auszuweisen gehabt

So sehr die nützliche Frucht bei allen Ständen heimisch
ist ihr bester Vorzug bleibt sie ist die Freundin der Armen
Er hat sie schon als Kind hochschätzen gelernt des Tage
löhners und des Kossathen Buben und Mädchen haben schon
bei ihrem jugendlichen Hirtenamte zur Zeit wenn klare
Herbstlust die Landschaft verschönte Kartoffelfeuer gemacht
Dann Wirbelte der blaue Rauch um den grünen Hag dann
knisterte die Flamme und in der heißen Asche brieten die kleinen
Kuh und Gänse Inspektoren Kartoffeln die ihnen besser
schmeckten als dem König sein Mahl Als sie heranwuchsen
und der Feldarbeit ihre Kräfte widmeten welche Freude
wenn vom Dorfthurm der Mittag erklang und auf die

Marschallstafel am Rain das Blechgeschirr gesetzt wurde
daraus warmer Schwaden die gekochten Erdäpfel verkün
dete I Zum Morgen zum Mittag zum Abend bald in
schlichter Montur bald als Kuchen oder Klöße genossen
bringt die Frucht gesunde Speise und verdient ihre Pflege
besser als irgend ein Nahrungsmittel der Welt



Parlamentarische Nachrichten
Herrenhaus

In der heutigen Sitzung brachte nach verschiedenen ge
schäftlichen Mittheilungen der Präsident ein Schreiben des
Ministers des Innern vom 28 d M zur Kenntniß des
Hauses in welchem Mittheilungen über die seit Schluß der
vorjährigen Session vorgekommenen Veränderungen im Per
sonalbestande des Hauses gemacht wurden Hierauf ge
dachte der Präsident in warmen Worten der verstorbenen
Mitglieder und das Haus erhob sich das Andenken dersel
ben ehrend Der Präsident machte ferner noch die Mit
theilung daß er die Herren Schuhmann und Dr Sulzer zu
Quästoren ernannt habe

Hierauf erfolgte die Vereidigung des neu eingetretenen
Mitgliedes Grafen zu Stolberg Roßla auf die Verfassung

Der dritte Gegenstand der Tagesordnung war die Be
rathung über die geschäftliche Behandlung der von der Staats
regierung eingegangenen Vorlagen Der Gesetzentwurf be
treffend die Veränderung der Grenzen des Stadtbezirks Ber
lin und des Kreises Teltow wurde an die Gemeindekommis
sion und der Gesetzentwurf betreffend das Pfandleihgewerbe
der Justizkommission zur Vorberathung überwiesen Ferner
beschloß das Haus von den demnächst eingehenden Gesetzen
den Gesetzentwurf betreffend das Höferecht im Herzogthum
Lauenburg das Einführungsgesetz zum Reichs Viehseuchen
gesetz und das Gesetz betreffend die Regelung der Gebühren
für thierärztliche Obduktionen der Agrarkommifsion zu über
weisen Der Gesetzentwurf betreffend die Ergänzungen
zu dem Gesetz vom 9 Mai 1872 über die Gebühren der
Medizinalbeamten soll durch einmalige Schlußberathung er
ledigt werden der Gesetzentwurf betreffend die Aufhebung
der kommunalständischen Verbände von Alt Pommern Neu
vorpommern und Rügen wurde an die Gememdekommission
überwiesen Hiermit war die Tagesordnung erledigt Nächste
Schung unbestimmt

Theaterplauderet
Der Mittwoch Abend brachte uns das vortrefflich ein

studierte neue Schauspiel Die Tochter des Herrn Fabricius
ein Stück worauf wir mit Recht gespannt sein durften
Leidet dasselbe auch an manchen Uebertreibungen und Un
wahrscheinlichkeiten so muß doch zugegeben werden der
Dichter Adolf Wilbrandt hat es verstanden die Zu
hörer von Anfang bis zu Ende auf s höchste zu fesseln
Wie der Titel leicht errathen läßt sind die Tochter Wittwe
Stern und der Vater die Hauptpersonen Er von seiner
stolzen Frau der gefeierten Sängerin Jda Reinhold der
er Alles geopfert einst aus dem Hause getrieben geräth in
die bitterste Noth begeht einen Einbruch wobei er ertappt
wird Erfaßt und beinahe erwürgt greift er nach einem
daliegenden Messer versetzt damit seinem stärkeren Gegner
einen lebensgefährlichen Stich und wird nun wegen ver
suchten Raubmordes zu 30 Jahren Zuchthaus verurtheilt
jedoch wegen guten Betragens nach 24 Jahren entlassen
Jetzt wendet er sich ziemlich mittellos behufs Etablirung
eines Drechslergeschäfts an einen in einer Provinzialstadt
wohnenden edlen Menschenfreund Namens Rolf den er
ohne eine Ahnung davon zu haben in der Wohnung seiner
eigenen Tochter antrifft und um ein Darlehn angeht
Dieser ist nach Anhörung seiner Lebensgeschichte auch dazu
gern bereit Während des Erzählens aber ist Frau Stern
die Buchhalterin des Fabrikanten Rolf unbemerkt in ihr
Zimmer getreten und hört mit innigster Theilnahme zu
Sie weiß ja was Noth heißt denn auch sie war in frühester
Jugend von der Mutter aus dem Hause gegeben gegen
die sie deshalb als sie von deren üppigem Leben gehört und
nun unkluger Weise durch Entlaufen aus dem Pflegehause
in das bitterste Elend gerathen einen unauslöschlichen Haß
empfindet Wenige Jahre hatte sie glücklich an der Seite
eines edlen Mannes gelebt der sie durch liebevollen Unter
richt so weit gebracht daß sie jetzt mit Ehren ihre Stelle
bekleiden kann Nur ein schwächliches Kind ist ihr als theures
Andenken geblieben dessen gewissenhafte Erziehung ihre ganze

Lebensaufgabe ist Von ihrem Vater den sie nie gekannt
besitzt sie noch ein Bild welches sie bisher behutsam ver
wahrt diesmal jedoch aus Vergeßlichkeit aus ihrer Kommode
hat liegen lassen Daß es der Vater gesehen führt später
zur rührendsten Erkennungsscene reist aber in ihm zugleich
den Entschluß die Stadt wieder schleunig zu verlassen um
sein wiedergefundenes heißgeliebtes gutes Kind vor Schande
zu bewahren Nur noch einmal in der folgenden Nacht
will er Kind und Enkel sehen er wird beim Einschleichen
ertappt als Verbrecher verhaftet und bekennt sich andern
Tags für schuldig natürlich nur aus Schonung für seine
Lieben Aber die treue Tochter kann das nicht über sich
gewinnen sie eilt mit ihrem Kinde auf s Gericht deckt den
ganzen Sachverhalt der Wahrheit gemäß auf und bekennt
sich dabei zu Aller Erstaunen als seine Tochter was der Vater
zwar anfangs beharrlich in Abrede stellt jedoch endlich auf die
herzlichen Bitten des Enkelchens zugesteht Durch solche
Liebe gerührt bietet der über alle Vorurtheile erhabene
Zeuge Herr Rolf der schon längst von ihm im Stillen
verehrten achtbaren Frau Stern die Hand zum ehelichen
Bunde während die Mutter Reinhold die von ihrem
Stolze geheilt gekommen und bisher vergeblich mit der
wiedergefundenen Tochter eine Aussöhnung versucht auch
jetzt nichts weiter erreicht als Vergebung für ihre frühere
unmütterliche Handlungsweise um nun in Zukunft fern von
den Ihrigen über ihre Vergangenheit nachzudenken Dies
mit kurzen Worten der Verlauf des tiefergreifenden Stücks

Was die vortreffliche Aufführung betrifft so kann den
Darstellern der beiden Hauptrollen Herrn Ackermann als

Fabricius und Frl Anschütz als Frau Stern nur
Rühmliches nachgesagt werden wenngleich Letztere in der
ersten Begegnung mit der Mutter Frl Ricci als Tochter
einen ruhigern gemessener Ton anschlagen konnte Nicht
minder waren gut Herr von Erdberg als Fabrikant
Rolf Frl Rionds als Frau Wohlmuth mit Respekt
zu vermelden eine Plaudertasche wie sie im Buche steht
ebenso Herr Löwe als der im angeheiterten Zustande stets

salbungsvoll redende Diener Demmler Frl Ricci als
Jda Reinhold die Frl Wentzel und Werner als lebens

lustige Handschuhmacherinnen und ganz vorzüglich als Enkel
chen Hugo der kleine RudolphLach Möge denn das
Stück mit seiner trefflichen Ausstattung auch hier seine An
ziehungskraft ausüben

Dem am Freitage gegebenen Stücke Die Waise aus
Lowood bearbeitet von Charlotte Birch Pseisfer
gebührt in der Darstellung dasselbe Lob Die Sonderbar
keiten desselben sind oft genug hervorgehoben als daß wir
sie noch einmal erwähnen sollten Vorzüglich war die
Wiedergabe der Waise durch Frl Rossi die jedoch als
Künstlerin von ihrem Rechte Manches namentlich allzu
schroffe Uebergänge zu mildern noch mehr hätte Gebrauch
machen können Geradezu musterhaft waren ihre feinen
Hand und Fingerbewegungen woran sich jüngere Bühnen
mitglieder ein Beispiel nehmen mögen Auf gleicher Stufe
stand Herr Ackermann als Lord Rochester wie denn
auch die übrigen hohen Herrschaften Mistreß Reed in
Frl Rionds Lady Georgine Clarens in Frl Anschütz
John in Frl Stemmler Dr Blackhorst in Herrn

Herzmann Mistreß Harleigl in Frau Bach nebst sonstigen
Verwandten und Bekannten des Hauses die angemessenste
Vertretung fanden Dagegen war wohl das kroatische
Auftreten des Herrn Brauer für einen englischen Reit
knecht nicht recht passend Andere Länder andere Sitten

Conrsbericht der Bankfirmen zu Halle a S
Börse vom 29 Oktober 1880

4V Hallesche Stadt Obligationen 1867

3 7 18184 /o Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4Vü Sächsische Provinzial Obligationen
4 Manss Gewerksch Obligatiouen
4 Unslrut Regul Obligat
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe
5 Hall Raffinerie Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers Körbisdorf

Hypoth Anl d Cröllw Aktien Papier
Fabrik

Hallesche Bankvereins Actien
Hallesche junge Bankvereins Actien
Neue Zucker Rafs Stamm Actien
Neue Zucker Raffiu Stamm Prioritäten
Hallesche Zuckersiederei Act,
Körbisdorf Zuckerfabrik Actien
Glauzig Zuckersabrik Actieu
Sächs Thüring Braunkohlen Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk Stamm Priorität
Werschen Weißenfelfer Braunkohlm Actien
Dörstewitz Rattmannsd Braunk J Actien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Hallesche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabril Actien
Cönnern Malzfabrik Actien
Landsberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Manusactur Actien
Kuxe d Bruckd Nietleb Bergbau Vereins
Packhofs Actien
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Bericht
des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S

am 30 Oktober 188V
Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand

Weizen 1000 kx ruhig defekte Waare 150 180 M mittlere Quali
täten 190 206 M feiner 218 228 M

Roggen 1000 KZ unverändert 225 228 M
Gerste 1000 sehr still gewöhnliche Sorten 168 178 bessere

und Chevaliergerste 180 190 M exquisite Sorten höher
Gerstenmalz 50 KZ 14,50 15 M
Hafer 1000 kx 150 163 M
Hülsenfrüchte Viktoria Erbsen 250 270 M beschädigte billiger

Bohnen ä 50 kK 11 11,50 M bei reichlicherem Angebot

Linsen 14 19 MKümmel 50 KZ 25 27 M
Mais 1000 kA Donau 155 165 M amerikanischer 140 145 M
Oelsaaten 1000 KZ Raps 245 M
Stärke 50 kx 23,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procenteloco fester Kartoffel 59 M Rüben

57,75 M
Rüböl 50 I s 27,25 M
Solaröl 50 kx 9 M
Malzkeime 50 KZ fremde 4,50 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 kx 8,50 M
Kleie Roggen 50 Kx 6,25 M Weizenschaale 4,90 M Weizengries

kleie 5,75 M
Oelkucheu 50 loco und auf Termine 7 7,50 M

Rohzucker Zu Anfang der Woche verkehrte der Markt bei
etwas schwächerer Nachfrage in recht matter Haltung und gingen die
Preise 0,50 8 1,00 je nach Qualität zurück Zu den ge
wichenen Preisen entwickelte sich trotz sehr reichlichen Angebots ein
äußerst reges Geschäft und ist die Stimmung heute als fest zu be
zeichnen Umsatz 1,650,000 Kilo 33,000 Ctr

Raffinirter Zucker Die Nachfrage für Brode in greif
barer Waare bleibt fortgesetzt eine lebhaste und haben die Preise
ihren letzten Werthstand voll behauptet Das Angebot von gem
Zucker genügte der Nachfrage und war wenn schon für spätere
Termine ab und zu etwas billiger anzukommen Umsatz 11,000
Brode und 200,000 Kilo 4,000 Ctr gem Zucker

Heutige Notirungen
Rohzucker

für 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 98
Kornzucker 97

96 58,80 58,00
95 57,00 56,00
94 55,00 54,30

Rohzucker 93Nachprodukte 94 91 53,00 50,00
90 88 49,00 46,00

Melasse ohne Tonne 10,00 9,60
Raffinirter Zucker

für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand
Raffinade ffein ohne Faß

fein 77,50 77,00Melis fsein 76,50 76,00mittel
Gemahl Raffinade mit Faß 76,00 73,00

Melis I 71,50 71,00II 70,00 69,00Farin blondgelb 69,00 67,00
braun

In der gestrigen Versammlung des Hand werker
Meistervereins hielt Herr Dr Brieger einen Vortrag
über Rom flüchtige Reiseeindrücke Es folgte der Bericht

des Delegirten über den deutschen Handwerkertag am 7 8
und 9 Oktober in Berlin Herr Stellmachermstr Gubsch
reserirte über die auf demselben verhandelten Punkte deren
Nutzen und Tragweite für den Handwerkerstand besprach
dann in längerer Ausführung die Schäden desselben und
deren Abhilfe durch einheitliches Vorgehen der Innungen
Beitritt des Handwerkers zu denselben Eingabe von Petitio
nen an den Reichstag wegen Abschaffung der Zuchthausarbeit
Ausdehnung der Wechselfähigkeit auf den Handwerker Er
richtung von Kammern der Handwerker bei den Landgerich
ten analog den Handelskammern Abschaffung der Sub
missionen u s w

Der älteste Sohn des Schneidermeisters Schröter
hier verunglückte gestern Vormittag auf dem Hofe der katho
lischen Schule Residenz dadurch daß ihm beim Heraus
treten aus der Thür ein Ziegelstein auf den Kopf traf
so daß das arme Kind bewußtlos niederstürzte Herr Lehrer
Mintert ließ den Knaben sofort nach seiner Wohnung
schaffen woselbst ihm ärztliche Hilfe zu Theil wurde doch
soll wenig Hoffnung auf Erhaltung des Lebens vorliegen
da eine schwere Schädelverletzung stattgefunden

Wir machen vorläufig darauf aufmerksam daß
der rühmlich bekannte Rhetor Herr Wauer jetzt zum
vierten Male in Halle anwesend an einem Abend der
nächsten Woche Faust frei aus dem Gedächtniß reci
tiren wird

Es ist hier vor einigen Tagen ein falsches 2 Mark
stück angehalten welches in einer Sandform durch Guß
hergestellt ist aus Zinn besteht und durch graue Farbe
fettiges Gefühl beim Anfassen und zu geringes Gewicht
als falsch erkennbar ist Das Falschstück trägt das Brust
bild Sr Majestät des deutschen Kaisers das Münzzeichen
und die Jahreszahl 1877 Dasselbe gehört jedenfalls zu
einer Reihe von Falschmünzen die in der Gegend von Hier
nach Braunschweig zu letzthin häufiger vorgekommen sind
und ist an dem vorliegenden Stücke eine fortschreitende
Fertigkeit des Fälschers in Bezug auf Form und Guß zu
koustatiren Im Interesse des Publikums ist es geboten
acht zu geben auf die Verbreiter solcher Falschstücke

Gestern Nachmittag wurden dem Kaufmann Richard
Ludwig aus Dresden durch den erst am Tage vorher von
der Arbeits Anstalt zu Zeitz entlassenen Arbeiter Birn stiel
aus Siersleben in dem Wartesaal III Klasse des hiesigen
Bahnhofes ein Reisekoffer mit Wäsche und Mustern im
Werthe von mindestens 150 Mark entwendet Da Ludwig
den Dieb mit dem Koffer fortgehen sah gelang es ihm
denselben festzunehmen und der Polizei zu überliefern
welche seine Festsetzung bewirkte

Das Ministerium des königlichen Hauses hat mit
tels Reskripts vom 21 d M genehmigt daß Herr Opii
kus C W Trothe Hierselbst das ihm von Sr Hoheit
dem Herzoge Bernhard von Sachsen Meiningen verliehene
Prävikat als Hosoptikus annehme und führe

Wieder ist es gestern einmal ein Paar Bauern
fängern der geringsten Sorte gelungen zwei Handwerks
burschen von einer Herberge hier mit nach der Haide zu
locken wo sie ihnen durch die üblichen gemeinen Manipu
lationen eine silberne Taschenuhr und die ganze Baarschast
von 5 80 H im sogenannten Kümmelblättchen abge
wannen Als die beiden jungen Burschen welche noch Neu
linge auf der Wanderschaft waren bemerkten daß sie Be
trügern in die Hände gefallen waren waren dieselben auch
schon verschwunden und mit ihnen natürlich Uhr und Geld

Civilstand Meldung vom 29 Oktober
Aufgeboten Der Lieutenant und Bezirks Adju

tant P Kalcher Sangerhausen und M Degenkolbe Post
straße 2 Der Pfarrer F Reinhardt Marktgölitz und
A Schlnnk Scharrngafse 7 Der Maurer W Schu
bert und E Tippach Leipzigerstraße 104

Geboren Dem Amtsgerichts Kanzlei Assistent G
Gutmann ein S Rannischestraße 2 Dem Betriebsfüh
rer F Kaselitz ein S Delitzscherstraße 7 Dem Former
W Pfeiffer ein S Magdeburgerstraße 45 Dem Ar
beiter G Göricke ein S Herrenstraße 16 Dem Buch
drucker O Martin eine T an der Moritzkirche 1 Dem
Schmied W Heiser ein S Sophienstraße 28 Ein nn
ehel S Diemitz

Gestorben Des Maurer I Schoch T Martha
4 I 4 M 11 T Larynx Eroup Klinik Des Schuh
machermeister G Bandelmann T Lina 4 I 7 T Lungen
ödem Parkstraße 20 Des Maler I Beher T Marie
2 I 8 M 22 T Tuberkulose Fleischergasse 14

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 28 Oktober

Aufgeboten Der Steindrucker W S A Dancke
und W E Barth Berlin

Geboren Dem Maschinenschlosser A M Fichtler
ein S Gosenstraße 15 Dem Restaurateur M G I
L Schröpfer eine T Wittekindstraße 22 Dem Bier
brauer O H Sutorius eine T Trothaschestraße 11
Dem Steindrucker I H Wernemunde Zwillingstöchter
Brunnenstraße 50

Gestorben Des Handarbeiter E G Städtler S
3 M 22 T Krämpfe Trothaschestraße 34

c Am 29 d M früh in der 6 Stunde erhängte
sich der Arbeiter H in einem Kohlenstalle im Grundstück
Breitenstr Nr 9 in Giebichenstein Das Motiv hierzu soll
Arbeits Entlassung in Folge Schuld eines Mitarbeiters
sein Eine sehnlichst erwünschte Wohlthat ist durch Be
schluß der kirchlichen Gemeinde Vertretung den Gemeinden
Giebichenstein und Eröllwitz zu Theil geworden indem die
schön gelegene Kirche zu Giebichenstein welches eine in hie
siger Gegend nur wenig vorkommende sogen Kreuz Kirche
ist bereits in diesem Winter mit Heiz Vorrichtungen ver
sehen werden soll Die Furcht vor dem Frieren würde
somit die Einwohner während des Winters nicht mehr von
dem regen Kirchgange abhalten können



Vermischtes
Die Sturmwarnung der deutschen Seewarte

welche gestern um 9 Uhr Vormittags an sämmtliche
Signalstellen erlassen wurde lautet Tiefes Minimum über
Südengland und der Nordsee veranlaßt rapides Auffrischen
der östlichen Winde an der Nordsee und westlichen Ostsee
Signal mäßiger Südoststurm rechtsdrehend Eine zweite
gestern um 4 Uhr 10 Min Nachm erlassene Sturmwar
nung an die Signalstellen der Nordsee und westlichen Ost
see besagt Minimum schreitet langsam ostnordostwärts fort
Fortdauer der stürmischen Witterung mit nach Südwest
gehenden Winden wahrscheinlich Signal Mäßiger Süd
weststurm

Stuttgart 27 Oktober In Folge eines bedeu
tenden Erdrutsches am sogenannten Millionenloch ist
wie die Deutsche Reichspost meloet der Eisenbahnbetrieb
auf der Strecke Kißlegg Wangen mindestens 10 Tage ein
gestellt Der Nachtschnellzug Frankfurt Stuttgart ist einer
großen Gefahr entgangen auf der Station Jllingen wurde
durch den Sturmwind ein Güterwaggon vom Nebengeleise
auf das Hauptgeleise getrieben der Schnellzug streifte den
Güterwagen und warf denselben seitwärts ein Schuellzugs
wagen wurde unerheblich beschädigt Niemand ist verletzt

Ein alter Herr welcher sich in der Provinz so viel
erworben hatte um bequem in Dresden leben zu können
zog vor einiger Zeit zu seinen daselbst lebenden Verwandten

die er wie die Dresd Ztg erzählt zu Erben seines
Vermögens erkoren hatte Sein besonderer Liebling wurde
sehr bald ein vierjähriges Mitglied der Familie der Spröß
ling erwiderte auch diese Neigung und verrieth dem Onkel
eines Tages daß es für die Eltern bald besser werde

wenn der Goldonkel todt sei Der Goldonkel zog
um eine bittere Lebenserfahrung reicher stillschweigend zu
fremden Leuten und die Erbschaft wird wie man sich denken
kann nun jedenfalls knapp sehr knapp ausfallen

Berlin 30 Oktober Ueber den großen Nihili
sten Prozeß welcher demnächst in Petersburg verhandelt
werden soll telegraphirt man dem B T

Petersburg 29 Oktober Die Sowremenija
Jswestija melden der bevorstehende Prozeß würde umfassen
Das Moskauer Eisenbahn Attentat das geplante Minen
attentat bei Alexandrowsk das Attentat im Winterpalais
und die dem Publikum kaum bekannte sogenannte Lipetzki sche
Affaire Im Jahre 1877 fand nämlich in Lipetzk im Gou
vernement Tambow ein Nihilisten Kongreß statt Die her
vorragendsten Mitglieder der Partei nahmen daran theil
Daselbst wurde zuerst die Frage über den Königsmord auf
geworfen und nachdem derselbe im Prinzip als erlaubt hin
gestellt worden beschloß man in Zukunft zum Revolver und
Dynamit zu greifen Dazu sei Geld erforderlich Der
Socialist Lisogub derselbe wurde bereits 1879 in Odessa
hingerichtet erklärte er würde die Mittel beschaffen und
stellte sofort dem Comite sein gesammtes in 170 000 Rubeln
bestehendes Vermögen zur Verfügung Ebendaselbst wurde
auch geloost wer das Attentat mit dem Revolver ausführen
solle Das Loos traf einen Polen Das Comite verfügte
darauf eine abermalige Loosziehung damit die That nicht
als ein national polnischer Racheakt ausgelegt werde Nun
mehr traf Solowiew das Loos Auf demselben Kongreß
wurden auch bereits die eventuell vorzunehmenden Minen
Attentate bei Moskau und Alexandrowsk beschlossen Wie

verlautet werden zu dem Prozeß nur einige wenige Zuhörer
billets wahrscheinlich nur an hohe Militärs zur Ausgabe
gelangen

Paris 29 Oktober Um die Austreibung der Kapu
ziner in Marseille zu bewirken mußten drei verbarrikadirte
Thore niedergerissen und sechzig einzelne Zellen erbrochen
werden Die zweiundzwanzig ausgewiesenen Mönche wurden
von der Bevölkerung im Triumph durch die Stadt geleitet
Es wurde eine große Anzahl von Arrestationen vorgenommen
In Aviguon konnte die Polizei erst nach dreistündiger Pio
nierarbeit in das Kloster der Reeollets eindringen Die
Mönche wurden blumenbekränzt von mehr als 500 Frauen
durch die Stadt geführt Legitimisten und Arbeiter nahmen
an der Eskorte theil Viele Frauen sind verhaftet In
Perpignon fand das gleiche Schauspiel statt In letzterem
Orte erließ der Superior der Kapuziner den großen Bann
fluch über Alle die sich an der Austreibung der Mönche
thätlich betheiligt hatten Gleich darauf reichten der Staats
anwalt und sein Substitut Beides erst kürzlich zu viesen
Stellen ernannte Republikaner ihre Entlassung ein Der
Bischof durchzog mit dem Allerheiligsten die Stadt in
welcher eine ungeheure Aufregung herrschte In Reimes
Aix und Csret erfolgten die Ausweisungen ohne weitere
Zwischenfälle Die klerikalen Abendblätter behaupten die
Regierung halte wichtige Privatdepeschen welche auf die
Ausweisung der Ordensmitglieder Bezug haben zurück B T

Repertoire der Theater in Leipzig
Sonntag den 31 Oktober

Neues Theater Heinrich der Löwe Große Oper
in 4 Akten von Edmund Kretzschmer

ZV
neue und getragene Wtnterüberzieher
8VV Paar Stiesel 300 Paar Englisch
Leder und Stoffhosen und Regulator
Ähren sollen spottbillig verkauft werden bei

tttt Schülershof 21
nahe am Markt

Eine Wohnung für 28 au ruh Leute
zu vermielhen gr Brauhausgasse 18

Wohnung zu 70 n d Bahn i Jan
v Au gustastr 1 Näh gr Klausstr 12 i L

2 Stuben 1 Kammer 1 Küche nebst Zu
behör zum 1 Januar zu vermiethen

Hanssack 1

Zu vermiethen
großer Laden mit Ladenstube sofort oder spä

ter g r Berlin 13Große Wohnung für 1200 jährlich pro
1 Januar oder 1 April 81 zu vermiethen

Wo sagt R Penne Leipzigers 77
Herrschaftliche Wohnung
Preis 250 O Die Bel Etage Blnmen
stratze Nr 2 ist da der jetzige Miether
noch vor dem Einzug verstorben im Auftrag
der Erben sofort oder später zu vermiethen

Näheres Klosterstratze 19
Carl Schulze

Eine gangbare Rinds und Schweine
schlächterei ist sofort oder z 1 Januar zu
ve rpachten Zapfeustraße 13

Eine Wohnung Bel Etage 3 Stuben
3 Kammern zu Neujahr event später zu ver
miethen gr Ulrichstraße 49

Miethspreis 390 Besichtigung Vor
mittags 11 12 Uhr

Eine Wohnung bestehend aus 3 Stuben
2 Kammern Küche und Zubehör sofort oder
Neujahr zu beziehen

M Fuchs gr Ulrichstraße 37a

Alter Markt 5 Stube und Kammer an
einz Dame edenoas 1 gr Wirthschafts
keller zu verMiethen

Eine hohe Parterre Etage mit Gartenpr
3 St 3 K K nebst Zubehör ist 1 April
81 zu vermiethen Näheres

gr Wallstraße 6 II
Eine Wohnung im Preise von 120 ist

zum 1 Januar 81 zu vermiethen
Schmeerstraße 13

Steinweg 42
ist in der 1 Etage eine Wohnung zu ver
miethen

Wohnung sof aus 2 M gr Steinstr 23
Ein freundliches bequemes Logis 60

zu vermiethen gr Märkerstraße 17

Mehrere Wohnungen
zu 120 und 60 sofort zu vermiethen

gr Wallstraße 1 I
St K K und Zubehör für 46 sof

oder Neujahr v r Leuten zu beziehen Näh
Mauergasse 11 I

Eine freundliche große Stube sofort oder
später zu beziehen Grünstraße 3
Stube Kammer und Zubehör kl Schlamm 11

Wohnungen zu 50 und 60 i Januar
zu beziehen gr Klausstraße 7

Stube Kammer Küche zu vermiethen
kl Schlamm 5

In der Leipzigerstraße ist eine Wohnung
Stube Kammer Küche an einzelne Leute für

40 H zu vermiethen und eine Wohnung für
100 am 1 Januar 1881

Näheres in der Exped d Bl
1 Wohnung 2 St 2 K u Zub sof od

später zu beziehen Niemeherstraße 10
Kl Wohnung an einz L 1 Jan Langeg 31

Stübch m Bett verm gr Steinstr 23 H II

2 Logis St K K verm Breitestraße 17
Stube Kammer Küche nebst Zubehör an

ruhige Miether mit 50 A sofort oder zum
1 Januar zu vermiethen

Wucherer und Feldstraßen Ecke 1

Freundlich möbl Zimmer mit Bett zu ver
miethen gr Ulrichstraße 23 II

Stube u K verm Schmeerstrasze 44

Frdl möbl Zimmer sür 1 oder 2 Herren
ofort zu vermiethen Magdebnrgerstr 4 II r

Mobt Stube billig Anha lterstr 9 III l
UM vöi iii KI Tlausstr 2
Gut möbl Wohnung WM 11 Vereinsstr 2

Frdl möbl Stube 1 2 H Parkstr 2 I l
Südstraße 4 11 I möbl Wohnung zu v

Daselbst Schlafstelle mit Kost
2 möbl Stuben mit Kammern sogleich

zu beziehen Schmeerstraße 19
Gut möbl Wohnung Köuigstr 18 III
Frdl möbl Wohnung nebst K sof zu ver

miethen gr Brauhausgass e 16 I l
Möbl Zimmer nebst Schlafkabinet an 1 oder

2 Herren zu vermiethen Blücherstr 9 II l
Fr möbl Zimmer sofort zu vermiethen

Leipzigerstraße 62 III

Möbl Wohnung an Herrn oder Dame zu
vermiethen Charlottenstr 9 III r

Möbl Stube mit Kost Königstr 15 I
Möbl Stube zu vermiethen Harz 11a II

F möbl Wohnung gr Klausstr 39
Möbl Stube u K Parkstr 5 II

Fein möbl Stube n K Parkstraße 15 I
Möbl Wohnung gr Ulrichstr 20,11 l

Möbl Stub e Unt erberg 29
Möbl Stube und Kammer Martinsgasse 1

1 kl möbl Stübch 6 /2 Steinbocksg 4
2 Stuben Kammer Küche nebst Zubehör

sofort oder zum 1 Januar zu vermiethen
Brunnenplatz 4

Möbl Stube u Kamm Markt 17 III
Fr möbl Stube Anhalterstr 1 III r
1 Zimmer mit Schläfst möbl oder ohne

Möbel 1 Nov zu v gr Märkerstr 10 I
Zu vermiethen 2 Wohnungen f Herren mit

o o Möbel Merseburgerstr 8 C Röder
1 möbl Stube passend f e einj Freiw

billig zu vermiethen Rathhausgasse 11 I
Möbl Wohnuug kl Brauhausgasse 21 I
Fr möbl Stube sofort zu vermiethen

Magdeburgerstraße 2 III nahe am Bahnhof
Ein großes fr Zimmer mit großem Schlaf

zimmer ist an anst Leute sof zu vermiethen
und zu beziehen kl U lrichstraße 35 I

FrTmöbl Stube verm Lindenstraße 13 I
Möbl Stube u K Schmeerstr 8/9 II
Möbl Stube m 2 Schülersh 12 II
Möbl St u K Aussicht auf den Markt

Schmeerstraße 44

Mitbew zu St u K Töpferplan 10 I I
Möbl Stube zum 15 November vermie

thet Rathhausgasse 13 I

Freundl möbl Zimmer m C h P so
ort zu vermiethen Sophienstraße 12

Eins möbl Stube mit B gr Klausstr 9
St an e anst Person gr Klausstr 9

Stube m Bett verm Fleischergasse 21

1 möbl Zimmer an 1 oder 2 Herren zum
November zu verm Schmeerstraße 13

Schlafstelle b C Schiller kl Schlamm 4
Anst Schlafstelle gr Ulrichstraße 52 I
Anst Schlafstelle m K kl Schloßg 2 p
Anst Schlafstelle verm Luckengasse 12
Anst Schlafstellen Anhalterstr 10 III r

Heizb Schläfst m K Anhalterstr 1 III l
Allst Schlafstelle Lindenstraße 5 H I l
2 anst Schläfst mit Kost offen

Brunoswarte 16b part F Bölke
Anst heizb Schlafstelle Markt 18 III
Anst Schlafstelle offen Krausenstraße 3

Anst Schlafstelle Leipzigerstr 95/96 H II
Das werden Tischgäste angenommen

2 b Schläfst m K hoher Kräm 3 II
Anst Schlafstelle m K heizb Zimmer

Moritzzwinger 7 Hof II
Anst Herren f Logis Rannischestr 20 H I

Anständige Schlafstelle Augustastraße 4
Anst Schlafstelle Rathhausgasse 13 I
Heizbare Schlafstelle Schulgasse 1
Anst Schläfst Geiststr 21 Hof l Part
Anst Schläfst mit K Breitestraße 8

Daselbst wird Wäsche angenommen

Anst Logis mit Kost Schulberg 13
Heizb Schläfst alter Markt 27 Hof II

Anst Schlafstellen Schmeerstr 11 im Bäckerl

Parterre Räume
in Mitte der Stadt welche sich zur Einrich
tung einer Plätt Fabrik eignen werden z
1 Dezember zu miethen gesucht

Offerten mit Preisangabe unter Zt T
569 befördern Haasenstein L Vogler hier

Sonntag den 31 d Mts Abends
5 Uhr öffentlicher Vortrag im Saal
gr Märkerstr 23 Hof 1 Tr über
Matth 24 24 26 Das Merkmal
wahrer und falscher Propheten

Zutritt frei

Mm
Sonntag den 31 Oktober

Nachmittag und Abend

AM Theater
Sonntag den 31 Oktober 1889
29 Vorstellung im I Abonnement

vsr FonAsur
Große Original Posse mit Gesang in 5 Ab

theilungen von Emil Pohl
Montag den 1 November 1889

30 Vorstellung im I Abonnement
Zum 2 Male

M V V MlWSchauspiel m 4 Akten von Adolf Wilbraudt

rsussiseks Rrons
Montag den 1 Novbr

Früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst
und Suppe

IZL VSSSitWAV
Heute Sonntag von Nachmittag 4 Uhr ab

Tanzmusik

Stange s Garküche
Montag

4

Kaiser Wilhelms Halle
Der II der Schuhmachergesellen

findet Montag den i November Abends
7 Uhr im obigen Lokale statt wozu alle
Kollegen und Freunde ergebenst einladet

Der Altgeselle

Martinsgasse 12
Montag den 1 November er großes

8 l l l tvt t früh 9 U Wellfleisch
Abends Wurst und Suppe Bier ff

Verlorenein unfertiger Zopf vom Steinthor bis
Schmeerstraße gegen Belohnung abzugeben

Schmeerstraße 13
Kleine Granatbroche verloren Gegen

Belohnung ab zugeben gr Berlin i
Ein Schurzfell gefunden abzuholen

Königstraße 17 im Sattlergeschäft

von der gesammten Kapelle des Stadtmusikdir

HV ZIwIIv
WM Gewähltes Programm

Anfang Nachmittag 3Vz Uhr
Abend Vz

Entr6e 39 Pfg

Kroger l all
Ein grauseidener Plüschhnt mit Feder

besalz verloren Gegen Belohnung abzug
Magdeburgerstraße 40s

Aufforderung
Der Kellner wirdhierdurch aufgefordert seinen Verpflichtungen

gegen mich nachzukommen andernfalls ich so
fort andere Schritte thue Fr Klopfleisch

Familien Nachrichten
Gestern Morgen 7 Uhr verschied unser

lieber guter Vater u Bruder der Restaurateur

zu Halle a/S Es bitten um stilles Beileid
die Hinterbliebenen

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmit
tags 2 i/z Uhr vom Leichenhause des Friedhofs
aus statt

Will U KMM
von Halle a S u Umgegend

Das Begräbniß des Kollegen S zlimi tt
Volksgarten findet Sonntag den 31

Oktober Nachmittags 2 Uhr statt
Versammlungslokal Conditorei v Peter

gr Ulrichstratze
I A



Bekanntmachung
Die am 1 Dezember er höhern Orts angeordnete Volkszählung veranlaßt uns

schon jetzt mit den Vorarbeiten zu beginnen Das Zählungsgeschäft soll ebenso als bei der
letzten Zählung 1875 durch eine Zählungskommission und freiwillige Zähler ausgeführt wer
den Von der größten Wichtigkeit ist es daher daß sich zur Annahme dieser Ehrenämter
eine recht große Anzahl Herren bereit erklärt Wir werden bemüht sein jedem Zähler das
freiwillig übernommene Amt durch zweckentsprechende Vorarbeiten sowie Eintheilung der
Zählbezirke in möglichst unmittelbarer Nähe der Wohnungen der Zähler Ermittlung der
Haushaltungen und deren Glieder durch eine entsprechende Vorzählung so leicht als möglich
zu machen und jeden Wunsch wenn nur irgend thunlich berücksichtigen zu suchen dürfen aber
auch demnach wohl hoffen daß zur Annahme des Zähleramtes die Meldungen recht zahlreich
eingehen werden Behufs Ermittlung der Zahl der Haushaltungen in jedem Hause sowie
hauptsächlich der Mitgliederzahl werden in nächster Zeit sogenannte Vorzählnngsbriefe den
Hausbesitzern resp deren Stellvertretern zur Ausfüllung übergeben und demnächst wieder ab
genommen werden In der Bemerkung dieses Vorzählungsbriefes bitten wir zugleich anzu
geben wer von den Haushaltungs Vorständen c zur Uebernahme eines Zähleramts sich
bereit erklärt Vor Allem hoffen wir daß diejenigen Herren welche bei der letzten viel um
fangreicheren Volks und Gewerbezählung im Jahre 1875 durch Uebernahme des Zähler
amtes in so hervorragender Weise sich betheiligten auch bei der am 1 Dezember er statt
findenden Volkszählung in gleicher Weise uns unterstützen werden

Halle a/S den 22 Oktober 1880 Der Magistrat

Bekanntmachung
Die der Stadt Halle gehörenden Ackerparzellen

Nr 4 5 8 des Situations Plans im Diemitzer Felde
Nr 11 13 und 14 des Situations Plans in Biischdorser Flur

ollen auf die 6 Jahre vom 1 April 1881 bis dahin 1887 unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen

Mittwoch den 19 November 188V Vormittags 19 Uhr
im Krahmer schen Gaslhose zu Diemilz

meistbietend verpachtet werden wozu sich Pachtliebhaber einsinden wollen

Halle a/S den 28 Oktober 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Zur anderweiten öffentlichen Verpachtung der mit dem 1 April k I pachtlos wer
denden Sand s und Kiesausladeplätze in den Pulverweiden unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen für die Zeit vom 1 April 1881 bis dahin 1887 wird Ter
min auf

Montag den 8 November 1880 Vormittags 10 Uhr
im Rathszimmer des hiesigen Waagegebäudes

anberaumt wozu sich Pachtlustige einsinden trollen

Halle a/S den 28 Oktober 1880 Der Magistrat
Bekanntmachung

Nach der zur Ausführung der diesjährigen Volkszählung für die Behörden gegebenen
Instruktion vom 30 August er soll die Zählung in abgegrenzten Bezirken Zählbezirken
unter Leitung der Lokalbehörden mittels besonderer Zählnngskommissionen und unter mög
lichst umfangreicher Heranziehung freiwilliger Zähler vorgenommen werden Diese Zählungs
kommission ist für die hiesige Stadt gebildet und besteht aus dem Vorsitzenden Herrn
Stadtrath Zcrnml den Mitgliedern Herren Rentier Wolfs Neiling Camnitins
Keil Schnee Kaufmann Demuth Köbke Zua Weinack Apelt Wächter Klink
hardt Stärkefabrikant Preszler Haase Handelskammer Sekretär Dr Jürgens Kaser
nenbesitzer Lntze Glasermeister Krause Fabrikant Görlitz Badebesitzer Dr Aranke und
Agent WartiMUs

Wir ersuchen die Bürgerschaft den auf das Zählungsgeschäft bezüglichen Anord
nungen dieser Kommission nicht nur bereitwilligst Folge leisten sondern auch durch recht
zahlreiche Anmeldungen zur Uebernahme des Ehrenamtes eines Zählers deren Arbeiten
fördern zu wollen

Halle a/S den 28 Oktober 1880 Der Magistrat
Bezugnehmend auf die vorstehende Bekanntmachung des Magistrats bemerken wir

daß zur Ausführung des Zählungsgeschäftes für die Stadt ca 5 600 Zähler erforderlich
sind Wir sind der festen Ueberzeugung daß alle unsere Mitbürger welche wir um die
Uebernahme des Amtes eines Zählers ersuchen namentlich diejenigen welche 1875 so Her
vorragendes bei der Volks und Gewerbezählung geleistet sich geneigt finden lassen werden
das Zähleramt zu übernehmen Die diesjährige Volkszählung durch geeignete Vorarbeiten

zu erleichtern ist gegenwärtig unser Bestreben auch werden keinem Zähler mehr als vierzig
Haushaltungen zur Zählung überwiesen werden

Der in allen Fällen sich so oft bewährte gute Wille unserer Bürgerschaft läßt uns
hoffen daß die oben genannte Zahl der Zähler recht bald gedeckt und hierdurch der wich
tigste Schritt in unserer Arbeit vorwärts gethan werde Zur Erleichterung der sich zu
Zählern Meldenden werden in den nächsten Tagen Listen in den verschiedenen Polizei
Distrikten circulireu und ersuchen wir die Betreffenden die Bereitwilligkeit zur Uebernahme
des Zähleramtes in dieselben gefälligst vermerken zu wollen Sollte wider Erwarten der
Eine oder Andere bei dieser Gelegenheit übergangen werden so wollen sich diese Herren nur
zur nachträglichen Notirung an Herrn Holzapfel im Militär Büreau wenden

Halle a/S den 28 Oktober 1880
Die ZiMnngs Kommission

Zernial Stadtrath u Vorsitzender

Wolff Rentier Martinius Agent C Pretzler Stärkefabrikant
Krause Glasermeister Weiuack Kaufmann Reiliug Rentier Demuth Kaufmann

Köbke,sun Kaufmann Görlitz Fabrikant
vr Jürgens Sekretär der Handelskammer Camnitins Rentier

Lntze Kasernenbesitzer Apelt Kaufmann Wächter Kaufmann Keil Rentier
Dr Franke Badebesitzer Klinkhardt Kanfm Schnee Rentier Haase Stärkesabr

Das rühmlichst bekannte echte

I nZsUiarät Aöclwsr sedö 2si1

mit Stempel und der Schutzmarke auf den Schach

Zeugnissetelu ist zu beziehen a 25 und 50 aus den bekannten Apotheken
liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster

Grude mn der HeW bei Ammendort

6 Mark ab Grube 7 Mark frei Haus
per MM Stück

Bei Abnahme größerer Posten werden Vorzugspreise gewährt

ZU NMiZ N 8
KG

MrvW Ms KewMckrMs
Privat Heil und Wege Anstalt

WSM MMZ S

Gröszte Auswahl
in Sorten

Anerkannt
gnte WaareZockstävuiüZs Aossu

von jetzt ab beste Pflanzzeit
Edle und Wilde te vt empfiehlt billigst

die Gärtnerei von 7 13

Wilhelm Augnsta Stiftung
zur Unterstützung von Beamten Wittwen und Waisen der

Provinz Sachsen
Nachdem des Kaisers und der Kaiserin Majestäten mittels Allerhöchster Ordre vom

11 August cr der obigen Stiftung die Erlaubniß zur Führung ihres Namens ertheilt haben
und die Organisation des Vereins nunmehr zum Abschluß gelangt ist beehrt sich der unter
zeichnete Eentralvorstand Folgendes zur Kenntniß der betheiligten Kreise zu bringen

Die aus Anlaß der Judelfeier der goldenen Hochzeit unseres erlauchten Kaiserpaares
behufs der Gründung der obenzenannten Stiftung ins Werk gesetzten Sammlungen haben
nach Abzug sämmtlicher Unkosten ein Resultat von 586 09 ergeben welcher Betrag
ven Grundstock der Stiftung bildet

Die demnächst Seitens des hiesigen Lokalvorstandes fortgesetzten Bemühungen haben
einen erfreulichen Erfolg insofern gehabt als für das Jahr pro 1 April 1879/80 dem
hiesigen Lokalvereine

158 Mitglieder beigetreten sind von denen jedoch durch Tod und Versetzung
6 bis zu m Jahresschluß ausgeschieden sind so daß an diesem Termin noch

152 Mitglieder unv zwar 119 ordentliche und 33 Ehrenmitglieder dem Verein ange
hörten Diese haben an laufenden Beiträgen insgesammt 515 5 50 H
aufgebracht welchem Betrage noch 33 08ür im Kreise einiger Mitglieder gesammeltes Makulaturpapier Briefmar
ken Cigarrenköpfchen c hinzutreten so daß die Summe der laufenden

Einnahmen 548 58beträgt welcher an Ausgaben für Statuten Druck c 49 35
gegenüberstehen Mithin verbleibt ein Bestand von 499 23 A
welcher da im abgelaufenen Jahre in Folge der noch unvollendeten Bildung der Vereins
organe und wegen mangelnder Bewerbungen Unterstützungen nicht gewährt werden konnten
an die Centralstelle zur Verstärkung des oben erwähnten Kapitalstockes abgeführt worden ist
o daß dieser z Z auf 1085 32 angewachsen ist Eine Liste der Zeichner zum Gruud
tock sowie eine solche der derzeitigen Mitglieder liegt im Bureau des mitunterzeichneten

Stadtrath Zernial zur Einsicht aus
Der Lokalvorstand für Halle wird sich gestatten im Laufe des Monats November

die für das Jahr 1880/81 fälligen Beiträge einzuziehen und zugleich hierbei denjenigen
Kreisen nahe zu treten welche sich bisher der guten Sache fern gehalten haben An diese
insonderheit an die Beamten unserer Stadt richten wir deshalb die Bitte durch Beitritt zu
dem Verein mithelfen zu wollen an einem Werke dessen Segen den Wittwen und Waisen
des Beamtenstandes da zu Gute kommen soll wo Staats oder öffentliche Hülfe Nichts zu
thun vermag Die ergebenst Unterzeichneten sowie der hiesige Lokalvorstand bestehend aus
den Herren Rendant Halspap Südstraße 3

Kassirer Meyer neue Promenade 8
Sekretair Schindler Fleischergasse 43

Hermann Steg 12
Obertelegraphen Assistent Votgt Königstr 40

nehmen Anmeldungen gern entgegen

Halle den 20 Oktober 1880
Der Central Vorstand

Avminl SlivrvOK
Stadtrath Bergwerks Direktor Realschullehrer Rendant Inspektor

Unterm Iientigen la s Iraks ieli äie Oberleitung meiner Lüälielr
/Ki AsIeZenen Merks

6 rnbs nnä 8okv ss1ersisn dsi

WÜSSUllR
Lrilznsttiabriksn dsi
Msrka ii1g ASQ

VvuKvIR
meinem bisksrigsn

Lsr Inspektor Herrn
übertragen nnä ikn kür äiese Merke zinm Direktor ernannt Die 8xsoial
leitnng meiner Ornben nnä Lok selersien bei nnä
its ist llsrrn Lstrisbsfnbrsr nntsr glsiokssitiger Innen

nnnZ äesselbsn 7niin Lsrg Inspektor ertheilt
erner babe iob Herrn Obersteiger anm Lerg In

Sektor äer Merke Lrnbe VvMrÄ, bei Oieskan nnä
Z lKKvi A vvI vi bei Marsleben ernannt

Halle a/8 äsn 28 Oktober 1880
I c

Billig nd gilt

Geiftftratze Nr 63
Anerkannt billigste Bezugsquelle für einzelne Möbel und bescheidene Ausstattungen

Garantie solider Arbeit Vorzugspreise bei Baarzahlung

Wr den redaktionellen Theil verantwortlich L Bobardt in Halls Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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